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Die Unabhängige Bürgervereinigung 
Sauerlach feiert

30 Jahre nach den ersten Schritten einer neuen unabhän -
gigen politischen Gruppierung und ersten Wahlerfolgen mit
drei bzw. vier Gemeinderatskandidaten in den ersten Jahr-
zehnten entwickelte sich die UBV im letzten Jahrzehnt zu
 einer der führenden politischen Kräfte in der Gemeinde
Sauerlach.

Über viele Jahre konnten die Unabhängigen bereits den
Zweiten Bürgermeister mit Adolf Ammer oder den Dritten
Bürgermeister mit Peter Frimmer stellen.

Nach 24 Jahren UBV gelang das nicht für möglich Gehalte-
ne: Die UBV holte 2008 fünf Gemeinderatssitze sowie das
Amt der Ersten Bürgermeisterin. In der konstituierenden
Sitzung 2008 wurde Peter Frimmer zum Zweiten Bürger-
meister gewählt. Eine kleine Gruppierung und zwei Bürger-
meister – welch ein Erfolg!

Diesen Erfolg konnte die UBV 2014 wiederholen und noch
vergrößern. Das Amt der Ersten Bürgermeisterin ging wie-
der an Barbara Bogner und Klaus Zimmermann wurde
Zweiter Bürgermeister. Die UBV holte bei der Wahl am
16. März 2014 acht (!) Gemeinderatssitze.

All diese gemeinsamen Erfolge sind Grund genug, 30 Jahre
Unabhängige Bürgervereinigung Sauerlach e.V. (UBV) ge-
bührend zu feiern.

Die Gründungsmitglieder
(Vereinsgründung 6. 3.1986)

Ammer Adolf Ammer Annemarie

Berthold Helmut Berthold Rosina

Dießl Georg Dotzauer Andrea

Fastner Josef Frimmer Peter

Grätz Hedi Grätz Michael sen.

Heiland Gabriele Heiland Josef

Jakob Walter Jaud Josef

Klingsbögl Hubert Lederer Josef

Löschinger Reinhold Mayr Anneliese

Mayr Max sen. Oberoi Ingrid

Ortmüller Heinz Rödig Gerhard

Sandner Ilona Schaaf Renate

Schaaf Walter Schamberger Martin

Schiller Anita Schiller Hans G.

Trischberger Marianne Wiesner Heinrich

Marianne Trischberger
Gründungsmitglied
Erste Frau im 
Sauerlacher Gemeinderat
30 Jahre Kassier
der Unabhängigen Bürgervereinigung 
Sauerlach
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1. Peter Frimmer 11. Gerhard Hofreiter
2. Adolf Ammer 12. Johanna Niesert
3. Walter Hauschild, jun. 13. Alfred Eder
4. Marianne Trischberger 14. Dr. Hermann Götz
5. Dr. Horst Abel 15. Johanna Langara
6. Günter Gössl 16. Hans Michel
7. Annemarie Niedermaier 17. Helmut Jennerwein
8. Roman Oswald 18. Georg Dießl
9. Walter Flierl 19. Nikolaus Benzinger
10. Adolf Singer 20. Alfred Huber

Die erste Liste für den Gemeinderat 1984

Nach sechs Jahren für die CSU im Gemeinderat stand Peter
Frimmer bei der Aufstellungsversammlung der Kandidaten-
liste für die neue Wahlperiode auf Platz 6 der Liste. Als sein
Platz bestätigt werden sollte, stellte sich ein weiterer Kandi-
dat für Listenplatz 6 Peter  Frimmer entgegen. Dieser wurde
dann auch gewählt und auf Platz 6 der CSU-Liste gesetzt.

Peter Frimmer stellte sich keinem weiteren gesetzten Kan-
didaten entgegen und erschien somit nicht mehr auf dieser
Liste.

1983/1984 – schon Politiker durch und durch – sammelte
 Peter Frimmer Anhänger um sich, die sich mit ihm ent -
schlossen, eine neue (parteiunabhängige) Liste für die Ge-
meinderatswahl aufzustellen.

Die notwendigen 
80 Unterstützer -
unterschriften waren
schnell gesammelt
und der Weg frei für
eine Kandidatur der
Unabhängigen Bürger-
vereinigung Sauerlach.
20 Listenkandidaten
stellten sich auf der
neuen Liste 1984 zur
Wahl und drei Unab-
hängige saßen ab Mai
1984 im Gemeinderat:

Peter Frimmer –
Adolf Ammer –
Marianne Trischberger.
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1984 – erste Gemeinderatsliste 
der Unabhängigen Bürgervereinigung
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Die Vorsitzenden der 
Unabhängigen Bürgervereinigung Sauerlach

1986 – 2004  
Peter Frimmer

2004 – 2006  
Bernhard Lederer

2006 – 2014  
Johann Trischberger jun.

Erster Bürgermeister Kalhofer verunglückt

Durch ein tragisches Unglück, einer Kollision mit einem
Zug, verunglückte Erster Bürgermeister Kalhofer in seinem
Auto an Weihnachten 1986 auf einem Argeter Bahnüber-
gang tödlich. Nach der Hälfte der Wahlperiode musste er-
neut ein Bürgermeister in der Gemeinde Sauerlach gewählt
werden.

Drei Kandidaten verschiedener politischer Gruppierun-
gen stellten sich zur Wahl: Ludwig Laubmeier, CSU, Gerald
Bretfeld, SPD, und Peter Frimmer, Unabhängige Bürgerver -
einigung/Freie Wähler.

Peter Frimmer erreicht knapp 20% der Wählerstimmen und
Gerald Bretfeld wird Bürgermeister.

Kandidaten 1987

6
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Gemeinderäte der
Unabhängigen Bürgervereinigung Sauerlach

1984
Peter Frimmer, Adolf Ammer, Marianne Trischberger

1990
Peter Frimmer, Adolf Ammer, Marianne Trischberger

1996
Peter Frimmer, Adolf Ammer, Marianne Trischberger,
Andreas Rohbogner/ab Sept.1997 Josef Jaud

2002
Peter Frimmer, 
Adolf Ammer/ab Jan. 2006 Johann Trischberger jun.,
Bernhard Lederer, Matthias Lechner

2008
Peter Frimmer, 
Bernhard Lederer/ab Okt. 2009 Martin Fesl, 
Johann Trischberger jun./ab Dez. 2010 Claus Koch,
Klaus Zimmermann, Matthias Lechner

2014
Peter Frimmer, Klaus Zimmermann, Martin Fesl, 
Andreas Rubner, Matthias Lechner, Claus Koch, 
Rupert Feistbauer, Götz von Borries

Gemeinderatsliste 1990 
Unabhängige Bürgervereinigung Sauerlach – 
Freie Wähler e.V.

1. Frimmer Peter 2. Ammer Adolf
3. Trischberger Marianne 4. Berthold Helmut
5. Grätz Michael 6. Dießl Georg
7. Hofreiter Gerhard 8. Langara Johanna
9. Jaud Josef 10. Heiland Gabriele
11. Cubera Josef 12. Rödig Gerhard
13. Lederer Max 14. Jakob Walter
15. Koch Martha 16. Arnold Ehrenfried
17. Löschinger Reinhold 18. Schmidt Michael
19. Fastner Josef 20. Wiesner Heinrich

Für den Kreistag kandidierten:
Marianne Trischberger (Platz 19),
Ammer Adolf (Platz 36), Schmidt Michael (Platz 45),
Grätz Michael (Platz 50), Heiland Gabriele (Platz 62)
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1. Frimmer Peter 2. Ammer Adolf
3. Trischberger Marianne 4. Berthold Helmut
5. Grätz Michael 6. Dießl Georg
7. Hofreiter Gerhard 8. Langara Johanna
9. Jaud Josef 10. Heiland Gabriele
11. Cubera Josef 12. Rödig Gerhard
13. Lederer Max 14. Jakob Walter
15. Koch Martha 16. Arnold Ehrenfried
17. Löschinger Reinhold 18. Schmidt Michael
19. Fastner Josef 20. Wiesner Heinrich

Für den Kreistag kandi-
dierten nach Beschluss
in der Mitgliederver-
sammlung 1992 unter
der Sonne der Freien
Wähler, die damals alle
parteifrei waren:

Frimmer Peter (Platz 15)
Ammer Adolf (Platz 37)
Grätz Michael (Platz 64)

Das erste Mal sitzen
nach der Wahl 1996
vier Gemeinderäte der
Unabhängigen Bürger-
vereinigung Sauerlach
im Gemeinderat.

1. Frimmer Peter 2. Ammer Adolf
3. Trischberger Johann jun. 4. Langara Johanna
5. Jaud Josef 6. Lederer Bernhard
7. Koch Martha 8. Lechner Matthias
9. Schmalhofer Uta 10. Schmidt Christian
11. d’Andrea Giovanni 12. Jennerwein Helmut
13. Grätz Michael jun. 14. Bogner Barbara
15. Briegel Martin 16. Rödig Andrea
17. Berthold Helmut 18. Schiller Anita
19. Klingsbögel Hubert 20. Fastner Josef

Mit dieser Liste gewann die Unabhängige Bürgervereini-
gung Sauerlach erneut vier Sitze im Sauerlacher Gemeinde-
rat.

Gemeinderatsliste 1996 
Unabhängige Bürgervereinigung Sauerlach – 
Freie Wähler e.V.

Gemeinderatsliste 2002 
Unabhängige Bürgervereinigung Sauerlach – 
Freie Wähler e.V.
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Unabhängigkeit durch Namensänderung

Grundsatz der Unabhängigen
Bürgervereinigung Sauerlach
e.V. ist es seit jeher, sich für
eine positive und gesunde

Entwicklung der Gemeinde Sauerlach einzusetzen. Dabei
war ein Hauptaugenmerk stets die Parteifreiheit.

Warum wurde der Namenszusatz „Freie Wähler“ nun abge-
legt? Durch den Beschluss des Landesverbandes der Freien
Wähler, als „Partei“ mit „Parteiprogrammen“ für den Landtag
zu kandidieren, war für unseren Ortsverband eigentlich der
Entschluss klar, uns davon deutlich zu distanzieren.

Wir waren nicht der einzige Ortsverband, der sich sehr kri-
tisch über dieses Vorhaben äußerte. Leider waren wir einer
der wenigen, die dann auch in letzter Konsequenz den Ent-
schluss zum Austritt umsetzten. Wir wollten nicht nur aus
dem Landesverband austreten und dann alles wie gehabt
beibehalten; wir wollten uns unverwechselbar von der „Par-
tei der Freien Wähler“ distanzieren. Diese hat nach unserer
Auffassung nichts mehr mit dem eigentlichen Grundgedan-
ken der „Freien Wähler“ gemein und unterscheidet sich von
den anderen Parteien im Landtag nicht.

Aus diesem Grund haben wir uns für ein völlig neues Er-
scheinungsbild entschieden. Den Namenszusatz „Freie Wäh-
ler“ haben wir abgelegt und nennen uns nunmehr nur noch
Unabhängige Bürgervereinigung Sauerlach e.V. Das Logo
der „Freien Wähler“ haben wir ebenso abgelegt, um einer
Verwechslung möglichst von Grund auf vorzubeugen. Zudem
wurden wir nach unserem Austritt auch vom Landesverband
dazu aufgefordert, das Logo nicht weiter zu verwenden.

Die Personen, unsere Grundsätze und unsere Ideen, also
das Konzept, wofür wir stehen, ist allerdings unverändert: 
parteifrei – bürgernah – unabhängig. 

1. Barbara Bogner 2. Johann Trischberger jun.
3. Peter Frimmer 4. Bernhard Lederer
5. Matthias Lechner 6. Claus Koch
7. Sylvia Beil 8. Klaus Zimmermann
9. Ludwig Portenlänger 10. Christian Schmidt
11. Johanna Langara 12. Martin Fesl
13. Thomas Lang 14. Gaby Kellner
15. Hubert Klingsbögl 16. Irmgard Eberl
17. Gabriele Gensberger 18. Michael Grätz jun.
19. Anneliese Mayr 20. Stefan Bußjäger

Aus dieser Liste wurden fünf Gemeinderäte gewählt (s. S. 8).

Gemeinderatsliste 2008
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Barbara Bogner kandidierte 2002 zum ersten Mal auf der
Liste der Unabhängigen auf Platz 14. Sie wurde auf Platz 8
nach vorne gehäufelt. Vereinsintern wurde Barbara Bogner
2004 hinter Bernhard Lederer zur 2. Vorsitzenden gewählt.
Dieses Amt besetzt Barbara Bogner hinter Johann Trisch-
berger jun. (1. Vorsitzender seit 2006) bis heute. Die UBV
entschied sich, für die Bürgermeisterwahl 2008 einen Bür-
germeisterkandidaten aufzustellen. Nominiert wurde Bar-
bara Bogner im Herbst 2007.

Aus dieser Liste wurden acht Gemeinderäte gewählt (siehe
Seite 8). Die UBV wird erstmals stärkste Fraktion im Ge-
meinderat.

Für die Kreistagsliste wurde kein Kandidat nominiert, da
nur die Möglichkeit bestand, mit der Partei der Freien Wäh-
ler auf einer Liste zu erscheinen. Ein Mitgliederbeschluss
der UBV wollte keine Vermischung zwischen Partei und un-
serer parteifreien Gruppierung.

Barbara Bogner kam am 2. Mai mit knapp 34% in die Stich-
wahl und trat am 16. März gegen Dr. Annette Kouba erneut
an. Völlig überraschend gewann Barbara Bogner mit knapp
54% die Wahl gegen die CSU-Kandidatin.

Sechs Jahre später – 2014 – war Barbara Bogner als Bür-
germeisterkandidatin der UBV erneut nominiert. Die Wahl
fand wieder am 16. März statt – ein gutes Omen! Barbara
Bogner (UBV) gewinnt die Bürgermeisterwahl im ersten

Barbara Bogner und die UBV Listenkandidaten 2014

Sie trat gegen Dr.
Annette Kouba
(CSU) und Willi
Schmidt (SPD)
als dritte Kandi-
datin an.

Wahlgang gegen
Paul Fröhlich
(CSU) und Axel
Horn (Bündnis
90/Die Grünen)
mit über 56%.

1. Barbara Bogner
2. Peter Frimmer
3. Klaus Zimmermann
4. Martin Fesl
5. Claus Koch
6. Andrea Lederwascher
7. Götz von Borries
8. Babette Tomm
9. Claus Fastner
10. Anna-Sophie Grätz
11. Rupert Feistbauer
12. Johanna Langara
13. Monika Bock
14. Michael Grätz jun.
15. Gaby Kellner
16. Matthias Lechner
17. Andreas Rubner
18. Marianne Lederer
19. Michael Eberl
20.Marianne Trischberger
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1984, 1987 kein UBV-Bürgermeister

1990 Zweiter Bürgermeister Adolf Ammer

1996 Dritter Bürgermeister Peter Frimmer

2002 Dritter Bürgermeister Peter Frimmer

2008 Erste Bürgermeisterin Barbara Bogner
Zweiter Bürgermeister Peter Frimmer

2014 Erste Bürgermeisterin Barbara Bogner
Zweiter Bürgermeister Klaus Zimmermann

Die Bürgermeister 
der Unabhängigen Bürgervereinigung

1990 – 1996 1996 – 2008

2008 – 2014 2014 – 2020


